
1. Allgemeines 
In Bayern ist Darstellendes Spiel (DS) in der Kollegstufe 
als Grundkurs und im Europäischen Gymnasium als 
Wahlpflichtfach bereits eingeführtes Schulfach; in allen 
Schularten finden sich Arbeitsgemeinschaften und 
Wahlkurse in hoher Anzahl. Unter den bildungspoliti-
schen Forderungen nach zukunftsweisenden Unter-
richtskonzepten wie offener Unterricht, Projektunterricht 
u.a. kommt dem DS eine zentrale Bedeutung zu. Dar-
über hinaus ist DS ein wichtiger Bestandteil von Schul-
kultur und pädagogischer Schulentwicklung, weil es für 
kreative Prozesse einen festen institutionellen Rahmen 
bereitet. DS als Lern- und Ausdrucksform schafft Spiel- 
und Freiräume für die Entfaltung der Subjektivität und 
für soziales Probehandeln. 
Die Vernetzung von Theorie und Praxis prägen das be-
sondere Profil des Studiengangs, wie auch DS als 
Schulfach.  
Die Bewerbung um einen Studienplatz des Studiengan-
ges „Darstellendes Spiel“ steht als Erweiterungsfach al-
len Lehramtsstudenten bzw. als nachträgliche Erweite-
rung den Lehrern aller Schularten offen. 
 
2. Studienplan 
Das Studium umfasst 4 Semester und 44 Semester-
Wochenstunden. Es schließt mit der Lehrbefähigung für 
das „Darstellende Spiel“ mit der 1. Staatsprüfung ab.  
Das Studium setzt sich aus folgenden Modulen zu-
sammen: 

- Pädagogik des Spiels (6 SWS) 
- Theatertheorie (6 SWS) 
- Theatrale und pädagogische Praxis  

 (2 Module von je 8 SWS) 
- Fachdidaktik (8 SWS) 
- Fachpraktikum (8 SWS) 

 
Im Einzelnen umfassen die Module u.a. folgende Inhal-
te: 
 
Pädagogik des Spiels 

- Theorien des Spiels 
- Pädagogik des Spiels 
- Ästhetische Erziehung, Bildung und Entwick-

lung 
- Theaterpädagogische Gruppenarbeit 
- Kreativität und Kreativitätsförderung 
- Kulturpädagogik 

 
Theatertheorie 

- Einführung in die Theaterwissenschaft 
- Ausgewählte Kapitel der Theatergeschichte 
- Produktions- und Wirkungsästhetik 
- Ästhetik des Theaters 
- Kulturelle Funktion des Theaters 

- Regiestile 
- Aufführungsanalysen 
- Medientheorie 

 
Fachpraktische Grundlagen 

- Körper und Bewegung 
- Spieler und Mitspieler 
- Bühnentechnik 
- Stimme und Sprechen 
- Klang, Geräusch, Rhythmus, Bewegung 
- Spiel im Raum und in bzw. mit der Zeit 
- Szenisches Lernen als Unterrichtsmethode 

bzw. als Lernform 
- Figur und Rolle 
- Spiel mit dem Text 
- Mediale Spielformen 
- Szenisches Arbeiten 
- Dramaturgische und inszenatorische Arbeit 

 
Fachdidaktik 

- studienrelevante Fragestellungen aus der all-
gemeinen Didaktik und Methodik sowie aus 
fach- und inhaltsspezifischen Methodiken 

- studienrelevante Fragestellungen aus der Kog-
nitionspsychologie und Kreativitätstheorie 

- Analyse und Evaluation von Lehr- und Lernpro-
zessen im DS 

 
Fachpraktika 
Das Fachpraktikum kann im Praxisort Schule oder in 
einem außerschulischen Praxisort (z.B. Stadttheater, 
freie Theatergruppen o.ä.) absolviert werden. 
 
 
3. Organisation 
Prüfungen 
Die erste Staatsprüfung kann abgelegt werden 

- vor Erwerb der Lehramtsbefähigung: gleichzei-
tig mit der Ablegung der ersten Staatsprüfung 
für das Lehramt oder nach Bestehen dieser 
Prüfung; die zweite Staatsprüfung kann im 
Fach DS nicht abgelegt werden;  

- nach Erwerb der Lehramtsbefähigung: im Rah-
men einer nachträglichen Erweiterung nach 
Erwerb der Lehramtsbefähigung gilt die erste 
Staatsprüfung im Fach DS als nachträgliche 
Ereiterung gemäß Art. 23 BayLBG 

 
Die Prüfung besteht aus einer schriftlichen Klausur und 
einer praktischen Prüfung. Die schriftliche Prüfung be-
zieht sich auf je eine Aufgabe oder Aufgabengruppe 
aus der Pädagogik des Spiels und der Theatertheorie. 
Die studienbegleitende fachpraktische Prüfung besteht 
in einer 60-minütigen szenischen Darstellung. Dabei ist 
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ein Projekt aus dem Bereich Szenische Darstellung 
vorzustellen und es sind Fragen zur Didaktik des Dar-
stellenden Spiels zu beantworten. 
 
Institutionelle Anbindungen 
Der Studiengang DS wird am Department Pädagogik 
der Philosophischen Fakultät und Fachbereich Theolo-
gie der FAU Erlangen-Nürnberg in Zusammenarbeit mit 
dem Fach Theater- und Medienwissenschaft angebo-
ten. 
 
Studienplätze und Aufnahmeverfahren 
Der Studiengang ist zulassungsfrei. 
Wegen der besonderen Anforderungen des Studien-
gangs und im Interesse eines erfolgreichen Studiums 
legen wir größten Wert darauf, die Bewerber vor der 
Einschreibung schriftlich oder mündlich zu beraten. Als 
Grundlage der Beratung dient neben den üblichen Un-
terlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Studiennachweise) 
eine Arbeitsmappe in freier Form über durchgeführte 
bzw. geplante Projekte theatraler oder theaterpädago-
gischer Natur, die von den Interessenten bis 15.7. des 
jeweiligen Jahres eingereicht werden soll. Der Bera-

tungsgruppe gehören Mitglieder der Fächer Pädagogik 
und Theater- und Medienwissenschaften an. 
Das Studium kann nur zum Wintersemester begonnen 
werden. 
 
4. Informationen/ Studienfachberatung 
Das IBZ gibt zu Beginn eines jeden Semesters eine 
Übersicht heraus, aus der Ort und Zeit aller Informati-
onsveranstaltungen für Studienanfänger zu ersehen 
sind. Alle wichtigen Mitteilungen der Institute sind an 
den jeweiligen Anschlagtafeln (Pädagogik: Erdge-
schoss Haus C, Theaterwissenschaft: Erdgeschoss 
Haus B, Bismarckstr.1) zu finden sowie auf der Insti-
tuts-Homepage. 
 
Studienfachberatung 
Maximilian Weig,  
Institut für Pädagogik 
Bismarckstr. 6, Raum 1.008, 91054 Erlangen 
Tel.: 09131/ 85-29337 
maximilian.weig@paed.phil.uni-erlangen.de 
Sprechstunde: Mi. 10.30 – 11.30 Uhr oder nach Verein-
barung per E-Mail. 

 
 
Informationen im Internet: 
 
Studiengang Darstellendes Spiel: http://www.studiengang-darstellendesspiel.phil.uni-erlangen.de  
 
Informationen der Zentralen Studienberatung: http://www.uni-erlangen.de/studium 
 
Prüfungsamt, Prüfungsordnungen: http://www.uni-erlangen.de/studierende/pruefungsangelegenheiten.shtml 
 
Vorlesungsverzeichnis: http://www.vorlesungsverzeichnis.uni-erlangen.de  
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